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1.Die Region Dersim 

1.1 Geographie 

  

Abb.1 Dersim-Landkarte 

Die Region Dersim liegt am oberen Tal von Euphrat und Tigris Ostanatolien, innerhalb 

Grenzen der heutigen Türkischen Republik und bezieht die Städte Tunceli und teilweise 

Bingöl, Sivas, Elazig und Erzincan ein1. Die heutige Provinz Tunceli, umfasst  Zenral-Dersim. 

Da der Name Dersim innerhalb der Bevölkerung eine gewisse Tradition bzw. Geschichte 

widerspiegelt, findet er immer noch Beachtung und mehr Gebrauch als der offizielle Name 

Tunceli. Nordwestlich von Dersim, fließt der Euphrat, südlich stellt der Fluss Murat die 

Provinzgrenze dar. Dersim ist ein buntes Mosaik von Kulturen und in der Region wird neben 

der Zaza sowohl Kurdisch als auch Türkisch gesprochen. Dort herrscht eine uriranische 

Glaube, die die Spuren von Mazdaismus und Zarathustrismus bis zum Christentum und Islam 

trägt. 

Neben Zaza- und Kurmancen lebten einst auch Armenier in Dersim. Die Bevölkerung dieser 

Region ist seit Gründung der Republik der Türkei auf Grund von Umsiedlung, Flucht, 

Vertreibung und Auswanderung kontinuierlich gesunken. In den letzten sechs Jahren ist die 

Einwohnerzahl von 93 548 auf 79 176 (2005) zurückgegangen und hat sich seit 1975 mehr als 

halbiert. So wurden in den letzten fünfzehn Jahren aufgrund militärischer Einsätze viele 

Dörfer zerstört, Wälder in Brand gesetzt, Menschen inhaftiert, gefoltert und getötet. 

Die Kolonialmächte - sowohl das Osmanische Reich als auch die Türkische Republik - konnten 

bis 1937 in dieser Region weder Fuß fassen noch in nennenswerter Weise dort eindringen. 

Dersim ist immer eine Hochburg des Widerstandes gegen Unterdrückung und 

Fremdherrschaft gewesen. In den Jahren 1937-1938 erlebte die Bevölkerung Dersim einen 

Genozid, wobei 70.000 Dersimer/innen darunter Kinder, Frauen und Alten getötet und die 

Überlebenden zwangsdeportiert wurden.2 

                                                           
1
 In Anlehnung an Caglayan (1995) 

2
 http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=1017, Selcan(1998) 

http://www.gfbv.de/inhaltsDok.php?id=1017
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1.2 Vom Aussterben bedrohte Sprachen und Religionen von Dersim 

1.2. 1 Sprachen 

 

Abb.2 Verbreitungsgebiet der Zaza-Sprache nach Gippert (2000)
3
 

Der (traditionelle) 

Sprachraum der Zaza 

befindet sich in 

Ostanatolien, im oberen 

Euphratgebiet und bildet 

ein geschlossenes 

Territorium zwischen den 

Breitengraden 37,8°-42° 

und den Parallelen 37,8°-

40°. In dem Zaza-Gebiet 

sind auch Kurmanci 

Sprachorte, die auf der 

Karte nicht markiert sind.  

 

 

 

Abb.3 Zazagebiet in der Türkei nach Selcan(1998)
4
 

Das Verbreitungsgebiet 

umfasst im Nordwesten 

den Kreis Zara (Sivas), im 

²ŜǎǘŜƴ 4ŜƳƛǒƎŜȊŜƎŜ 

(Dersim/Tunceli), im Süden 

Siverege (Urfa), im 

Südosten Mutki und 

Tatvan (Bitlis), im Osten 

±ŀǊǘƻκDƛƳƎƛƳ όaǳǒύ ǳƴŘ 

Xinis (Erzurum) sowie im 

Norden Tercan und 

Çayýrliye (Erzincan)5. 

In dem Sprachraum wird bis zur 75 - 80 % Zaza gesprochen, welche vom Aussterben sehr 

stark bedroht ist. Weiterhin wird zu ca. 20 % Kurmanci gesprochen, wobei Armenisch gar 

nicht mehr als Kommunikationsmittel gebraucht oder verwendet wird. Nur vereinzelnd 

findet man ältere Personen, die Armenisch noch beherrschen. Türkische Muttersprachler 

stellen eine Minderheit dar, die nur in einigen Orten präsent sind. Insbesondere 

eingewanderte Beamte oder Militärbeauftragte sind Türkischsprechend, welche bevorzugt 

im Zentrum zahlreich zu finden sind.  

                                                           
3
  s. http://titus.uni-frankfurt.de/didact/karten/iran/iranm.htm, auch in Ware (1996) Nr. 10, S. 53f. 

4
 Die Landkarte ist aus  Selcan, 1989b ĂGrammatik der Zaza-Spracheñ entnommen. 

5
 Selcan, Zülfü: Die Entwicklung der Zaza-Sprache, In Ware, Baiersbronn, 1998a, Nr. 12, S. 152f. 

http://titus.uni-frankfurt.de/didact/karten/iran/iranm.htm
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Die ersten Maßnahmen um die Sprache und Kultur der Zaza zu unterdrücken, waren gleich 

ƴŀŎƘ ŘŜǊ .ŜƎǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ ǘǸǊƪƛǎŎƘŜƴ {ǘŀŀǘŜǎΦ αDer öffentliche Gebrauch der Zaza-Sprache 

όǳƴŘ ŘŜǎ YǳǊƳŀƴŘƧƛύ ǿǳǊŘŜ ƴŀŎƘ ŘŜǊ aŀŎƘǘŜǊƎǊŜƛŦǳƴƎ aǳǎǘŀŦŀ YŜƳŀƭǎ όмфнмύ ǾŜǊōƻǘŜƴά6. Im 

Zeitraum 1923- 1938 sind die Zaza stark vom Völkermord betroffen:7 Erst seit ein paar 

Jahren hat der Druck auf Zazaki ein bisschen nachgelassen, da die Türkei der EU-

Anforderungen entgegen kommen will. Die türkische Öffentlichkeit ist davon meilenweg 

entfernt Minderheitensprachen anzuerkennen. Solange diese Sprache nicht als zweite 

Bildungssprachen anerkannt und gefördert werden, sind die Sprachen Dersims vom 

Aussterben bedroht.  

 

1.2.2 Religion 

 

In der Region Dersim herrscht die vor allem der alevitische (aucƘ YƤȊƤƭōŀǒ genannt) Religion, 

wobei gleichzeitig dutzende Minderheitsreligionen wie z.B der Islam oder das Christentum 

vertreten sind.  Ob die Dersim-Aleviten zur islamischen Welt gehören, steht überall oder 

weiterhin zur Diskussion.  

Das Alevitentum in Dersim ist eine Sonderentwicklung der moslemischen Welt. Dersim 

hat sich in seiner recht unzugänglichen Bergregion eine Religion erhalten und 

ausgeprägt, die eine Mischung aus altiranischen, altanatolischen, 

alttestamentarischen, christlichen und islamischen Elementen darstellt. Der alevitische 

Glaube in Dersim zentriert sich nicht um das islamische heilige Buch Koran und die 

Einhaltung ritualisierter Verehrungsformen, sondern um in dem Gebiet existierende 

heilige Orte und dort lebende heilige Männer und Frauen. Die religiösen Feste und 

Rituale werden mit Tanz, Liedern und Predigten in Privathäusern von Seyits (Priester) 

und heiligen Orte abgehalten. Die Dersimer sind in ihrem Alevitentum mystisch aber 

haben gegen die islamische Orthodoxie häretische Tendenzen. 8 

Die Dersimer nennen ihre Religion Raa Haq(Weg der Wahrheit) und somit grenzen sich 

dadurch vom Islam zum größten Teil oder hauptsächlich ab. Sogar zwischen den Arabischen, 

Türkischen und Kurdischen Aleviten bestehen grundsätzliche Unterschiede, die erst durch 

eine unkonventionelle wissenschaftliche Untersuchung angeordnet werden können. Ein 

gutes Beispiel ist die Kultperson Xizir, die in Dersim verehrt ist und bis zum Gott erhoben 

wird, hingegen bei türkischen Aleviten nur ein Heiliger ist. In Dersim wird der Monat Februar 

ihm zu Ehren als Xizirmonat genannt und dementsprechend wird zu dieser Zeit gefastet. Am 

Ende des Monats finden religiöse Zeremonien statt.  

                                                           
6
 Selcan, Zülfü: Die Entwicklung der Zaza-Sprache, In Ware, Baiersbronn, 1998a, Nr. 12, S. 154f 

7
 vgl. Caglayan, Hüseyin: Die Schwäche der türkischen Arbeiterbewegung im Kontext der Nationalen Bewegung 

(1908- 1945), Frankfurt am Main 1995, S. 224-264 
8
 http://www.geocities.com/dersimsite/dersim_und_seine_religion.html 
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Die Kizilbas-Religion stellt in sich eine Komplexität dar, welche hier detailliert nicht 

vollständig dargestellt werden kann. Die Natur und der Mensch stehen durch die Liebe im 

Einklang, die sich besonders in religiösen Ritualen widerspiegelt.  Ein gutes Beispiel ist der 

α{ŜƳŀƘάΣ ǿƻŘǳǊŎƘ Řie Bewegung des Sonnensystems durch ein Ritual dargestellt oder 

demonstriert oder repräsentiert wird. Hierbei drehen sich die Tanzenden sowohl um sich 

selbst als auch um den Pir (Semah-halter), welches genau das Sonnensystem charakterisiert. 

Ein guter Mensch wird man nicht durch ein Gebet, sondern durch die Liebe zu dem Ganzen, 

in dem man sich als ein Teil vom Ganzen betrachtet und fühlt.  

Eine große Anzahl der Vertreter dieser Religion, haben mittlerweile mit ihrer tatsächlichen 

oder ursprünglichen Religion nichts mehr zu tun. Anlass dafür ist, dass die Religion in der 

Türkei sehr lange verboten war und infolgedessen ihre Grundelemente in Vergessenheit 

geraten sind.  

 

1.2.3 Gesellschaftstruktur in Dersim 

 

  

Abb.5 Stammesdarstellung am Beispiel des ¦ǎƤǾǳ-Stammes  

Die Gesellschaft in Dersim besteht aus zwei Stämmen-Konföderationen (Stamm-!ǒƛǊŜύΥ  ƤȄ 

Hesenu und Khalmem-YƘŀƭŦŜǊŀǘΦ 5ŜǊ ŜǊǎǘŜƴ DǊǳǇǇŜ α ƤȄ IŜǎŜƴǳά ƎŜƘǀǊŜƴ ŘŜƴ ǊŜƭƛƎƛǀǎ ƘƻŎƘ 

eingestuften Stämmen, wie den Khuresu, Bamasuru, Dervis Cemalu usw. zu. Ferner sind 

diese Stämme hierarchisch angeordnet. 

 ƤȄ IŜǎŜƴǳ ǎƛƴŘ ǎǇŅǘŜǊ ŀǳǎ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ DŜōƛŜǘŜƴΣ ȊǳƳ ƎǊǀǖǘŜƴ ¢Ŝƛƭ ŀǳǎ IƻǊŀǎŀƴ όbƻǊŘ-

Iran), nach Dersim eingewandert. In späteren Zeiten sind auch türkisch-Bektasi Stämme nach 

Dersim zugezogen, die sich mit der Zeit an die der Dersimer angepasst haben. Um 

herauszufinden wie genau oder exakt die Volks-Wanderungen stattgefunden haben, dafür 

muss man eine detaillierte Untersuchung machen, die im Rahmen dieser Arbeit nicht 

möglich gewesen ist. 
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5ŜǊ αYƘalmem-Khalferat" Gruppe gehören alle anderen  Stämme an, die religiös gesehen, 

unter der ersten Gruppe eingeordnet sind. Die heutigen Kernstämme (Alu, Areizu oder 

Arya/Arier, Demenu, Heyderu, Karsanu, Kemu, KƤsmerzƤƪǳΣ {ŀŘǳȊǳΣ ¦ǎƤǾǳΣ ·ƤlankƤzu) dieser 

Gruppe werden auf Khalferat zurückgeführt. Diese Gruppen nennt man in Dersim 

¦ǊŜƛƴǿƻƘƴŜǊ ΨaƤƭŜǘƻ ƪƘŀƴΨΣ ŘƛŜǎōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŀƳŀƭƛƎŜǎ Dersim als die alte Kirmanciye9 

ΨYƤǊƳŀƴŎƛȅŀ ǾƤǊŜƴŜΩΦ Einige Historiker führen den Namen Khal-ferat zur Parther-Wurzel 

zurück.10   

Die Stämme sind ausschließlich KƤzƤlbasch-Aleviten. Einige Stämme sind einsprachig, 

ǎǇǊŜŎƘŜƴ ŜƴǘǿŜŘŜǊ YƤǊƳŀƴŎƪƛό½ŀȊŀύ ƻŘŜǊ YƤǊŘŀǎƪƛόYǳǊƳŀƴŎƛύΦ .Ŝƛ ŜƛƴƛƎŜƴ {ǘŅƳƳŜƴ 

beobachtet man das beide Sprachen benutzt werden. Ein Teil des Stammes spricht 

YƤǊƳŀƴŎƪƛ, während der ŀƴŘŜǊŜǊ ¢Ŝƛƭ YƤǊŘŀǒki (.ŀƳŀǎǳǊǳΣ  ŀŘƛȊǳΣ tƛƭǾŀƴŎƤƪƤȊǳ) als 

Kommunikationsmittel bevorzugt. 

Ein anderes Synonym von Dersim ist  αŘŀǎ ōǳƴǘŜ YƤǊƳŀƴŎƛȅŜά ƻŘŜǊ ŀǳŦ ½ŀȊŀ ΨYƤǊƳŀƴŎƛȅŀ 

ōŜƭŜƪŜΨΦ 5ŜǊ bŀƳŜ ǿŜƛǎǘ ŘǊauf hin, dass in Dersim unterschiedliche Ethnien und Religionen 

Ȋǳ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ ǎƛƴŘΦ bŜōŜƴ YƤǊƳŀƴŎ ǳƴŘ YƤǊŘŀǒ ƭŜōŜƴ ƛƴ 5ŜǊǎƛƳ auch türkische und armenische 

Minderheiten. 

 

2. Minderheitsproblematik der Türkei 

 

Die Türkei steht als EU-Kandidat vor unzähligen religiösen und ethnischen 

Minderheitsproblemen, die seit der Begründung der türkischen Republik durch Gewalt und 

Unterdrückung nicht gelöst werden konnten. Nach dem Zugrunde gehen des osmanischen 

Reiches wurde die Republik 1923 mit Hilfe fast aller Minderheiten des Anatoliens gegründet. 

Denooch haben die Machthaber der Republik gleich nach der Gründung  des Staates mit der 

ethnischen und religiösen Säuberung begonnen. Als Ziel und Ausrede dieser 

Säuberungspolitik wurde die Einheit der Nation, die der Fahne und die des einen Führers 

deklariert. Den Minderheiten wurden zwangsmäßig türkische sowie islamische Dogmas 

adaptiert, damit Sie mit der Zeit αturkisiertά und islamisiert werden. In den ersten Jahren des 

Prozesses wurden Lazen (Trabzon, Rize, Artvin), Pontus(Trabzon, Rize), Cerkez (Adapazari, 

Mittelanatolien) und andere Volksgruppen assimiliert. Während das Ziel bei o.g. 

Minderheiten reibungslos realisiert wurde, waren hingegen im Osten des Landes heftige 

Auseinandersetzungen die Folge.  In Ost-Anatolien lebten zum größten Teil nicht-Türken, 

was dem türkischen Staat den Eingang und somit deren Einfluss erschwerte. 

                                                           
9
 Kērmanciye: das Land der Kērmancen 

10
 Cengiz(2005) 
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Abb.6 Nach Sevres Abkommen gehört Dersim zum kurdischen Abstimmungsgebiet
11

   

Die Kurmanc und Zaza-Stämme wollten ihre Rechte, die denen vor der Gründung der Türkei 

durch die Abkommen von Sevres und Lausanne zugesichert waren. Der türkische Staat 

sicherte durch das Abkommen von Lausanne allen Minderheiten ihre Rechte, in dem türkisch 

als Bildungssprache festgelegt worden wurde. αDiese Minderheiten in den Städten und 

Landkreisen mit einer entsprechenden Bevölkerungsmehrheit dürfen einen Anteil für 

Erziehung, Religion und Wohlfahrt aus dem staatlichen und städtischen Verwaltungsbudges 

oder aus einem Budges beanspruchen, in den sie  daran nach Gerechtigkeitsverhältnissen 

teilnehmen können.ά(Ültanir:2003). Diese Versprechungen waren aber nur für Griechen, 

Armenier und Juden geregelt worden, wobei alle anderen Minderheiten des Landes nicht 

berücksichtigt worden sind. Allesamt andere religiöse und ethnische Minderheiten sind stark 

unter Druck gesetzt worden, was auch zu den blutigen Völkermorden geführt hat. Der 

Gründer der neuen Republik Mustafa Kemal Atatürk hat {Ŝƛƴ ²ƻǊǘ α²ƻƘƭ ŘŜƳ ŘŜǊ ǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ 

ich Türke bin, hat ein neues anderes Zweck als der spekulative Horizont wie z.B 

Ethnozentrismus oder Islamismus zu schaffen.12   

Dersim stellte schon während der türkischen Befreiungsbewegung Forderungen, wie z.B. 

nach Autonomie, an die kemalistische Regierung. Ferner forderte Dersim die Freilassung aller 

politischen Gefangenen in Elazig, Malatya, Sivas und Erzincan, sowie den Rückzug aller 

Verwaltungsbeamten der türkischen Regierung (Dersimi:1988)13. Als Gegenreaktion der 

türkischen Regierung wurden Gesetze erlassen, in denen, z.B  Ortsbezeichnungen und 

Personennamen in Türkische Namen verwandelt worden sind. Obendrein bekamen 

Bewohner dieser Gebiete einen obligatorischen türkischen Nachnamen. Ausgenommen von 

Juden, Armenier und Griechen wurden die Sprachen und Religionen aller anderen 

Minderheiten verboten. Jede Aktivität, die gegen die neuen Gesetze verstößt, wurde verfolgt 

und bestraft. 

                                                           
11

 http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/14/Treaty_sevres_otoman_de.svg 
12

 Ültanir:2003 s.6 
13

 In Anlehnung an Caglayan()2005 s.251 
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Als einzige Region konnte Dersim seine Religion und Sprachen bis zum Völkermord in den 

Jahren 1937-38 erhalten. Durch den Dersim-Sieg konnte der türkische Staat das ganze Land 

zur Ruhe bringen, bis sich mit der 68 er Welle einige Revolutionäre Ideologien das Land in 

Aufruhr brachten.  

Mit der bewaffneten Kriegserklärung gegen die totalitäre türkische Republik hat die PKK 

(Arbeiterpartei Kurdistan) eine neue Ära der Minderheitengeschichte eröffnet. PKK ist für ein 

unabhängiges, freies Kurdistan eingetreten und hat in 4 Teilen Kurdistans (Türkei, Syrien, 

Irak, Iran) eine Befreiungsbewegung organisiert. Diesbezüglich hat das türkische Militär 

besonders in Kurdistan eine neue Eskalation eingeführt und den Druck vervielfacht. Im Jahre 

1994 sind die kurdischen Dörfer zum größten Teil entvölkert, die Bewohner des Landes 

verbannt worden. Demzufolge hat sich die Kurdenproblematik in die türkischen Großstädte  

ausgeweitet.  

Durch den Druck der EU und den USA hat die neue türkische Regierung unter  den 

konservativen Ministerpräsident Tayyip Erdogan, neulich einige Schritte eingeleitet, die den 

Minderheiten mehr Freiraum und Schutz bietet, um die Türkei an die EU Förderlinien 

anzupassen. 

 

3. Anatolische Minderheiten in der EU 

 

Innerhalb der EU leben eine große Anzahl der anatolischen Minderheiten, die allesamt als 

Türken eingeordnet werden. Die Kurden stellen die größte ethnische Gruppe aus Anatolien 

da, von denen in Europa über eine Million ansässig sind. Außer diesen leben zahlreiche 

Aramäer, Araber, Dersimer, Roman, Armenier, Assyrer usw. in Europa. Die bekanntesten 

außermuslimischen religiösen Gemeinden aus Anatolien sind die Aleviten und die 

Christen(Aramäer, Assyrer). Die Gemeinden werden sowohl durch ihre Vereinigungen und 

als auch durch ihre Föderationen vertreten.  

Die Politik der europäischen Länder zu ihren ausländischen Mitbürgern hat sich in den 

letzten Jahren sehr geändert, so dass die Migranten nicht mehr nur als Gastarbeiter 

angesehen werden, sondern auch als Mitbewohner ihrer Länder. Die Integration der 

Migranten wird heutzutage nach EU-Richtlinien stärker gefördert. 

Bedeutung und Inhalte einer gemeinschaftlichen Integrationspolitik der Europäischen 

Union wurden bis heute in mehreren Rechtsakten konkretisiert. Auf der Basis von Art. 

63 des Europäischen Gemeinschaftsvertrags (EGV) sowie einer Mitteilung der 

Kommission (KOM (2003) 336 endg.) sowie den Schlussfolgerungen des Europäischen 

Rates von Tampere (1999) und Den Haag (2005) lässt sich "Integration" definieren als 

ein wechselseitiger Prozess, an dem die sich rechtmäßig in einem Mitgliedstaat 
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aufhaltenden Drittstaatsangehörigen ebenso beteiligt sind wie die Gesellschaft des 

Aufnahmelandes. Integration zielt darauf, "ein Ganzes zu bilden" - nichts anderes 

bedeutet zu "integrieren". Die wirtschaftliche, sozio-kulturelle und politische 

Partizipation von Menschen mit Migrationshintergrund an der Zivilgesellschaft soll 

ebenso garantiert werden wie die Identität, die Grundüberzeugungen und 

Werthaltungen der jeweiligen Aufnahmegesellschaft.14   

Lƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƛǎǘ Řŀǎ α.ǳƴŘŜǎŀƳǘ ŦǸǊ aƛƎǊŀǘƛƻƴ ǳƴŘ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜά ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎΦ 

Sowohl die EU-Länder als auch Deutschland betreiben eine Politik, die auf wirtschaftliche 

Profite basiert. Flüchtlinge aus Kriegsgebiete werden zurückgewiesen, hingegen qualifizierte 

Fachkräfte werden aufgenommen. Anhand dieser Politik ist die Zahl der Einreisenden in 

Deutschland ständig abgenommen. Die Anträge für Einbürgerung sind in den letzen Jahren 

auch bedeutend gesunken15.  

 

4. Diaspora für Dersimer 

 

Sowohl als die Gastarbeiter der 60er Jahre, als auch die politischen Flüchtlinge aus Dersim 

haben in Europa aber auch insbesondere in Deutschland eine Diaspora gebildet. Die erste 

Welle der Dersimer kamen Gastarbeiter nach Deutschland, um einige Zeit hier zu arbeiten, 

aber um danach zurückzukehren. Der Rückkehr ist aber nie zustande gekommen, da sich die 

politischen Verhältnisse in der Türkei mit der Zeit verschärft haben. 

Die erste politische Auswanderung aus Dersim in Richtung Europa veranlasste der 

Militärputsch in der Türkei am 12 September 1980, dessen tiefe Spuren heutzutage noch zu 

spüren ist. Mit dem Putsch wurden Millionen von Menschen festgenommen, gefoltert und 

eingesperrt. Da Dersim damals, wie auch jetzt, Hochburg der linken und kurdischen 

Nationalbewegung war, hat es darunter am meisten gelitten. Wer die Möglichkeiten hatte, 

ist mit der Familie und den Verwandten nach Europa geflohen, um sein Existenz in Sicherheit 

zu bringen.  

Der Krieg zwischen dem türkischen Militär und der PKK  ist in den 90er Jahren eskaliert, in 

dem die türkische Wehrmacht gegen die gesamten Einwohner des Gebietes gewaltsam 

vorgegangen ist. Im Jahre 1994 sind tausende Dörfer in Kurdistan entvölkert und die 

Bewohner zwanghaft verbannt worden. Diesbezüglich war Dersim stark betroffen. Die 

Dörfer sind heutzutage immer noch öde. Die Entvölkerung der Dörfer in ganz Kurdistan und  

somit auch in Dersim veranlasste massenhafte Auswanderungen. Einige konnten in Europa 

ankommen, der Rest blieb am Rande der Städte verwahrlost. Die Missstände zwangen die 

Kurden in Europa zu den massenhaften Protesten. In der Zeit haben auch die Dersimer in 
                                                           
14

 http://www1.bpb.de/themen/A3OEJX,0,0,Integrationspolitik_der_Europ%E4ischen_Union.html  
15

 Statistiken: s. http://www.welt.de/politik/article3426420/Zahl-der-Auslaender-in-Deutschland-nimmt-ab.html  

http://www1.bpb.de/themen/A3OEJX,0,0,Integrationspolitik_der_Europ%E4ischen_Union.html
http://www.welt.de/politik/article3426420/Zahl-der-Auslaender-in-Deutschland-nimmt-ab.html
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Europa reagiert und bilden darauffolgend 1996 den ersten Dersim-±ŜǊŜƛƴ α5ŜǊǎƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜ 

Yǀƭƴ ŜΦ±ΦάΦ 5ƛŜ 5ŜǊǎim Gemeinde Köln war Zentrale für Dersimer aus ganz Europa, bis 

allmählich weitere  Dersim-Vereine in den nächsten Jahren ins Leben gerufen worden sind. 

Die Dersimer durften in der Diaspora zum ersten Mal in ihren Sprachen schreiben, lesen, 

sowie ihre Kultur und Religion ihren Kindern weiter vermitteln. Die religiösen Rituale, 

Zeremonien, die seit der Rückkehr nach dem Genozid im 1945 in Dersim streng verboten 

und verfolgt waren, durften wieder ausgeübt werden. Europa war für Dersimer eine neue 

Revitalisierungsebene ihrer Kultur, Religion und Sprachen. 

Die genauen Statistiken liegen nicht vor. In Europa leben bis zu etwa 200.000 Dersimer, 

unterderen mehr als die Hälfte in Deutschland leben. Die Bochumer StudentInnen-Zeitung 

markiert die Einwohner von Dimili auf 150.000 in der BRD. (vgl. Die Brücke, Nr. 72, Juni/Juli/ 

August 1993 und Ware Nr. 3-4, 1993, S. 67).  

5ƛŜ ½ŀȊŀ ½ŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ α²!w9έ ōŜƘŀǳǇǘŜǘΣ Řŀǎǎ ƛƴ ŘŜǊ ¢ǸǊƪŜƛ ŎŀΦ р ōƛǎ у aƛƭƭƛƻƴŜƴ ½ŀȊŀ ƭŜōŜƴ 

und jeder sechste Migrant aus der Türkei ein Zaza-sprechender (Dimili) sei. Das würde 

ƘŜƛǖŜƴΣ Řŀǎǎ ŎŀΦ оллΦллл ½ŀȊŀǎ ƛƴ ŘŜǊ .w5 ƭŜōŜƴΦ 5ƛŜ ½ŀȊŀ ½ŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ έwŀǎǘƛȅŜέ ό²ŀƘǊƘŜƛǘύ 

schreibt, dass 4 bis 6 Millionen Zaza, die zum größten Teil aus Dersim stammen, auf der Welt 

leben und davon die Hälfte im Ausland.16 

 

  4.1 Die Organisationen der Dersimer in Deutschland 

 

In der deutschen Demokratie konnten die Dersimer ihre Gemeinschaften gründen, durften in 

ihren Sprachen lesen, schreiben und etwas veröffentlichen. Nach der Entvölkerung der 

Dörfer in Dersim im Jahre 1994 haben die Intellektuellen, Autoren und Künstler Dersims im 

WŀƘǊŜ мффр ŘƛŜ α5ŜǊǎƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜ Yǀƭƴ ŜΦ±Φά ƎŜƎǊǸƴŘŜǘΦ 5ŀǎ ŘŀƳŀƭƛƎŜ ½ƛŜƭ ǿŀǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ƛƴ 

Europa lebenden Dersimer ihren Menschen in der Heimat zumindest finanziell helfen, vor 

allem denen die keine Unterkunft in ihrer Heimat mehr hatten. Das Thema 

α5ǀǊŦŜǊŜƴǘǾǀƭƪŜǊǳƴƎά des türkischen Militärs wurde in europäischen Medien publik 

gemacht. Menschenrechtsorganisationen wurden darüber aufmerksam gemacht, die 

Regierungen, Parteien angesprochen. Die erste politisch unabhängige Dersim Gemeinde Köln 

war eine gute Motivation, um neue Dersim Vereine zu gründen. Zwischen 1996- 2006 waren 

ca. 20 Dersim Vereine in Deutschland aktiv.  

άDie Föderation der Dersim Gemeinden in Europa(FDG)ά vertritt in der Öffentlichkeit die 

Dersim Gemeinden. Dennoch gibt es vereinzelnde Dersim-Vereine, die kein Mitglied der FDG 

sind.  
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 In Anlehnung www.dersimsite.org/ausland.html). 

http://www.dersimsite.org/ausland.html
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  4.2 Der Aufbau der Dersim Vereinigungen 

 

Die Dersim Vereine lassen sich in zwei Gruppen einordnen: 

I. Unabhängige Vereine  

ü Dersim-Gesellschaft für den Wiederaufbau e.V. http://www.dersim-wiederaufbau.de  

ü Solingen Ovaciklilar Dostluk Dernegi e.V. http://www.ovacik-evi.net   

ü Dersim Gemeinde Rhein-Ruhr e.V.  in Duisburg http://www.dersimgemeinde.com  

ü Kurmesliler Dernegi e.V. http://www.kurmesliler.com  

ü FC Duisburg Dersim Spor e.V. 

ü Sansa Deresi 4ŜǾǊŜǎƛ YǸƭǘǸǊ ǾŜ 5ŀȅŀƴƤǒƳŀ 5ŜǊƴŜƐƛ http://www.sansaderesi.com  

 

II. FDG-Mitglieder 

Die Vereine, die Teilhaber der FDG sind, sind unter 4.3 aufgleistet. 

Außerdem bei vielen linksorientierten und kurdischen Organisationen, die aus der Türkei 

stammen, befinden sich zahlreiche Dersimer. 

 

  4.3 Föderation der Dersim Gemeinden in Europa (FDG) 

 

In den Jahren 2005-2006 wurde über einen Dachverband der Gemeinden ausführlich 

diskutiert, die zur Gründung der Föderation der Dersim Gemeinden in Europa(FDG)  führte. 

Mit dem ersten Kongress wurde die FDG am 28-29 Januar 2006 ins Leben gerufen. 

Föderation der Dersim Gemeinden in Europa e.V. www.fdg-dersim.de  

 Dersim Gemeinde Köln e.V.   www.dersimweb.de  

 Berlin Dersim Kultur Gemeinde e.V.  

 Stuttgart Dersim Inisiyatifi e.V http://www.dersiminsiyatifi.de  

 Mannheim Zaza Kulturhaus e.V.  

 Kulturgemeinde Dersim e.V. (Darmstadt)  

 Dersim Kultur Verein Mainz und Umgebung e.V.  

 Dersim Gemeinde Dortmund und Umgebung e.V.  

 Dersim Kultur Gemeinde e.V (Bodensee)  

http://www.dersim-wiederaufbau.de/
http://www.ovacik-evi.net/
http://www.dersimgemeinde.com/
http://www.kurmesliler.com/
http://www.sansaderesi.com/
http://www.fdg-dersim.de/
http://www.dersimweb.de/
http://www.dersiminsiyatifi.de/
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 Rüsselsheim Dersim s.V.  

 Wiesbaden Munzur s.V.  

 Munzur s.V (München)  

 Dersim-Tunceli Natur und Kulturverein (Wien)  

 Dersim Kulturverein Basel http://www.dersimsite.org/index.html   

 Çé-MA Amsterdam  

 5ŜǊǎƛƳ YǸƭǘǸǊ 5ŜǊƴŜƐƛςParis 

 

FDG Aktivitäten 

 

× Öffentlichkeitsarbeit nach aktuellen Geschehnisse 

× Öffentlichkeitsarbeit mit den Parteien, Verbände, Institutionen 

× Kooperation sowohl mit Dersimer als auch mit den anderen Vereinigungen in Europa 

und in der Türkei  

× Unterstützen der akademischen Gelegenheiten über Dersim  

× Erstellung eines Dersim-Archives bzw. Bibliothek in Deutschland 

× Dokumentation der Kulturerbe, Sprache, Religion Dersims 

× Unterstützung der lokalen Dersimer Aktivitäten 

× jährliches Kulturfestival17 in unterschiedlichen Städten in Deutschland.    

× Lehrerausbildung für Zazaki/Kirmancki  

× Gedenkveranstaltungen des Genozides  in 1937-38 

× Fortbildungsseminare 
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 www.dersimfest.com  

http://www.dersimsite.org/index.html
http://www.dersimfest.com/
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  4.4 Start einer Bewegung: Dersim Gemeinde Köln e.V. 

 

Dersim Gemeinde Köln e.V. wurde zwecks der Förderung der Kultur, Sprache und 

Geschichte der Dersimer Immigranten in Deutschland im Mai 1995 gegründet und vom 

Sozialausschuss der Stadt Köln als Ausländerzentrum sowie vom Finanzamt als 

gemeinnütziger Verein anerkannt. Wir sind eine offene interkulturelle Beratungsstelle 

für Immigrant/innen aus Köln. Unsere Aktivitäten dienen dem Dialog und der 

Kulturvermittlung zwischen Dersimer Immigranten und den Deutschen sowie anderen 

Immigranten. Unser Beratungsteam spricht Deutsch, Zaza, Kurdisch, Türkisch und 

Englisch. Außerdem bieten wir auch Sprachkurse(Deutsch, Zazaki/Kirmancki, Kurmanci) 

für Anfänger und Fortgeschrittenen an.18 

 

Wie auf der Homepage der Gemeinde formuliert ist, setzt der Verein ihre Aktivtäten seit 

1995 fort. Die Vereinigung hat sehr große Bedeutung für die Dersimer in Europa. Die seit 

Jahren in der Heimat verbotenen religiösen Rituale wurden in Köln von der Gemeinde 

revitalisiert, in dem diese jedes Jahr ordentlich veranstaltet werden z.B: Gagan, Xêylas, Cemê 

Xiziri.  

Einen wesentlichen Grundstein setzte die Gemeinde für die bedrohte Sprache 

Kirmancki/Zazaki. Zahlreiche Bücher und Zeitschriften wurden in Zazaki/Kirmancki 

veröffentlicht. Einige Werke der Weltliteratur wurden ins Kirmancki übersetzt. 

Sprachbildungsseminare wurden angeboten, da heutzutage viele Menschen in der Sprache 

nicht richtig schreiben können. Es wurde in der Geschichte zum ersten Mal ein Film in Zazaki 

synchronisiert.19 Bedeutsame Sprachwissenschaftler haben die Sprache Zazaki/Kirmancki als 

Dissertation und Habilitationsthema untersucht. Die wichtigsten werden im folgendem 

genannt:  

Á tǊƻŦΦ 5ǊΦ [ǳŘǿƛƎ tŀǳƭ Ƙŀǘ ƛƳ мффу Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α½ŀȊŀƪƛΦ DǊŀƳƳŀǘƛƪ ǳƴŘ ±ŜǊǎǳŎƘ 

ŜƛƴŜǊ 5ƛŀƭŜƪǘƻƭƻƎƛŜά ǇǊƻƳƻǾƛŜǊǘΦ  

Á Das Thema von Dr. ½ǸƭŦǸ {ŜƭŎŀƴǎ 5ƛǎǎŜǊǘŀǘƛƻƴ ǿŀǊόмффрύΥ αDǊŀƳƳŀǘƛƪ ŘŜǊ ½ŀȊŀ-

SpraŎƘŜάΦ 

Á Dr. Jacobson, C. M.  1997; Rastnustena Zonê Ma/Handbuch für die Rechtschreibung 

der Zaza-Sprache. 

Á Prof. Dr. Jost Gippert (1993-96) und Prof. Dr. M. Sandonato (1994) haben zahlreiche 

Untersuchen über Zazaki/Kirmancki. 

                                                           
18

 www.dersimweb.de  
19

 Das Leben von Jesus 

http://www.dersimweb.de/
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4.5 Interkulturelle Aktivitäten der Dersim Gemeinde Köln e.V. 

 

Dersim Gemeinde Köln e.V. ist ein gemeinnütziges, von der Stadt Köln anerkanntes 

Interkulturelles Zentrum. Die Gemeinde bemüht sich sowohl für den Erhalt der Sprachen, 

der Kultur und der Religion Dersims, als auch unterstützt der Verein die Integration der 

Kultur Dersimerinnen und Dersimer in die deutsche Gesellschaft. Hierfür veranstaltet die 

Gemeinde regelmäßige Aktivitäten, nimmt auch am sozialen Leben in Köln teil. Unten sind 

die Aktivitäten aufgelistet, die sich an in Köln lebende Migranten richten, aber auch von 

deutschen besucht werden. Neben regelmäßigen Angeboten finden auch 

Einzelveranstaltungen statt. 

 Projekt: α{ǘŀǊƪŜ 9ƭǘŜǊƴ, ǎǘŀǊƪŜ YƛƴŘŜǊάΦ 5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ die Paritätische 

Wohlfahrt in NRW und das Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und 

Integration des Landes NRW zum Teil finanziert und unterstützt. Im Rahmen des 

Projektes werden auch die Eltern der Migrantenkinder eingeschult, wodurch die 

Integration erleichtern werden soll. 

 Beratungsangebote: Als interkulturelles Zentrum bietet die Dersim Gemeinde Köln 

Beratungen in den deutschen,  türkischen, kurdischen und  Zaza Sprachen an. Die 

Sitzungen, die unterschiedliche Themen beinhalten, werden von Fachpersonal 

(Pädagogen, Sozialarbeiter, Sozialpädagogen, Therapeuten, Anwälte usw.) 

ehrenamtlich durchgeführt. Neben Beratungsgespräche werden den Besuchern des 

Zentrums auch beim Ausfüllen von Anträgen geholfen. Ebenfalls werden telefonische 

Kontakte mit den Behörden hergestellt, als auch die Betroffenen Klienten in 

Einzelfällen zu den Behörden begleitet. Im Jahr 2008 wurden insgesamt 186 

Beratungsgespräche (auch Telefonische) von 42 unterschiedlichen Klienten 

registriert. 

 Sprachkurse: Die Kurse werden in den Räumlichkeiten von Dersim Gemeinde Köln 

e.V. angeboten und finden regelmäßig einmal die Woche statt. Jeder Kurs besteht 

aus vier Teilen: Anfänger I, Anfänger II, Fortgeschrittenen I, Fortgeschrittenen II und 

dauert 4-5 Monaten. Folgende Sprachkurse werden angeboten: 

Á Deutsch 

Á ½ŀȊŀƪƛκYƤrmancki 

Á Kurdisch/Kurmanci  

 Nachhilfe für Schüler: Die Kinder, in der Schule Schwierigkeiten haben, werden von 

Fachpersonal ehrenamtlich geholfen. Deutsch, Englisch, Mathematik und 

Hausaufgabenhilfe wird regelmäßig wöchentlich in den Schulzeiten angeboten. 
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 Kinderchor: Die Gruppe besteht aus Kinder zwischen von 9 bis 13 Jahren. Nach 

regelmäßigen  Proben sind die Kinder in der Lage Lieder in unterschiedlichen 

Sprachen (türkisch, kurdisch und zazaki) zu singen. Der Kinderchor hatte einen 

Auftritt während der Interkulturelle Woche in Köln und weitere Auftritte in unseren 

Traditionellen Veranstaltungen, wie Gaxanfest, Dersim Kulturfestival 

(kurdische/Armenische Weihnachtsfest) gehabt und bekam großes Lob von der 

Zuschauern.   

 Europa Dersim Kultur Festival:    Die Dersim Gemeinde Köln organisiert das Festival 

mit FDG zusammen, dass jedes Jahr im Juni in Deutschland stattfindet. An dem 

dritten Europa Dersim Kultur Festival20, dass am 07.06.2008 in Duisburg stattfand, 

nahmen 12 000 Menschen teil. Das 4. Europa Dersim Kulturfestival fand am 13.06.09 

in Bonn statt und wurde von ca. 8 000 Menschen besucht. (Die Spaltung am 4. 

Festival teilte die Teilnahme in zwei, indem an demselben Tag auch in Rüsselsheim 

ein Dersim Festival organisiert wurdeΧǾŜǊǎǘŜƘŜ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘύ  Wie auch in den früheren 

Jahren haben wieder die Bürgermeisterin der Gastgeber-Stadt, und wichtige Politiker 

des Landes, an diesen Festivals teilgenommen. 

 Interkulturelle Woche der Stadt Köln21: Die Dersim Gemeinde Köln e.V. nimmt jedes 

Jahr regelmäßig an die Interkulturelle Woche der Stadt Köln teil. Dieses Jahr ist die 

Dersim Gemeinde mit drei Veranstaltungen im Rahmen der Interkulturellen Woche 

zu vertreten.  

 Traditionelle Veranstaltungen: Dersim Gemeinde hat, wie in ihrer Satzung auch 

erwähnt, die Aufgabe Dersimer Kultur in Deutschland zu pflegen und durch 

unterschiedliche Veranstaltungen für die heutige Generation zugänglich zu machen.  

¶ Xêylas-Fest  (Alevitisches Fest)  

¶ Gaxand-Fest (Armenische/Dersimische Weihnachtsfest)  

¶ Asura-Fest (Alevitisches Fest nach 12 Tage Fasten) 

¶ Kulturveranstaltung 

 

 Weitere Veranstaltungen 

Á Gesunde Ernährung 

Á Senioren,- Frauenarbeit 

Á Saz-kurs/ Volkstanz (Folklore) 

Á Kindererziehung 
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 siehe www.dersimfest.com  
21

 siehe http://www.interkulturelle-woche-koeln.de/veranstaltungen0905.html  

http://www.dersimfest.com/
http://www.interkulturelle-woche-koeln.de/veranstaltungen0905.html


16 

 

5. Die Rolle dieser Gemeinden bei dem Integrationsprozess  

 

Sowohl die einzelnen Dersimer Gemeinden als auch ihre Dachorganisation FDG spielen eine 

bedeutende Rolle bei dem Integrationsprozess in Deutschland. Die Dersim Gemeinde Köln 

e.V. ist Mitglied der Paritätischen Wohlfahrt in NRW und ist bei Kölner Migrantennetzwerken 

zu vertreten.  

 

Zusammenfassung  

 

Die Dersimer integrieren sich durch ihre offenen Beziehungen oder Einstellungen zu anderen 

Kulturen sehr schnell.  Da Ihre Naturreligion, die aus Wahrnehmen, Liebe und Akzeptanz der 

ganzen Naturteile besteht und somit offen ist, haben Sie bei der Integration weniger 

Probleme gehabt.   

Sowohl in der Türkei als auch in Europa haben sich die Dersimer an die Einheimischen 

angepasst, wohin sie auch gewandert oder deportiert sind. Die in den Jahren 1937-38 

innerhalb der Türkei zwanghaft Deportierten und danach sesshaft gebliebenen Dersimer 

haben zum größten Teil Ihre Identität aufgegeben, um weiterhin überleben zu können. Eine 

zweite Angriffswelle im Jahre 1994, wodurch die türkische Wehrmacht die Dörfer 

entvölkerte, hat die Dersimer wieder gezwungen aus der Türkei und Europa auszuwandern 

oder zu fliehen. Mit der zweiten Welle kamen die Dersimer aus dem ganzen Türkei-Kurdistan 

Gebiet nach Europa, insbesondere nach Deutschland. Da viele Einwanderer aus Dersim 

schon in Deutschland Verwandte hatten, die seit 60er Jahren da lebten, haben sie einen 

schnellen Zugang in die deutsche Gesellschaft gefunden. Diejenigen, die ein Bleiberecht 

erhielten, haben sich zügig integriert.  

Durch die Gründungen ihrer Vereine sind die Dersimer bei Migrantenorganisationen gut 

angekommen.  Die Dersim Gemeinden in Deutschland versuchen einerseits die Identität, 

Religion, Kultur, Sprache Dersims zu bewahren, anderseits wollen Sie die Dersimer in die 

deutsche Gesellschaft integrieren. In wie weit es realisierbar ist, hängt auch sehr stark von 

der Migrationspolitik der Bundesregierung ab. Damit die Migrantenorganisationen sich in 

eine Multi-kulturelle Gesellschaft orientieren können, müssen diese auch gefördert werden. 

In den letzten Jahren werden die Migranten, die ein Bleiberecht haben, mehr gefördert, um 

die Integration zu beschleunigen. Leider werden diese hilfreichen Förderungen oft anlässlich  

der Sparmaßnahmen gestrichen. 

   

 


